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Dle ONenttrilt. 
T?l?flrom^ der 

EWI^rsnften »»?r Türken m die neutral« Aon?. Ti? ?>?? n?ut''?rkn Z,",.'. 
.«?ynstantinapc'l, N. Oktober. c!^in !^. ?i.' ?)?itor!'c!'ci 

nrqu« ^'c'H l>ritis6?c'N .^'?uprqlmrtis'r^ f"^sc!sft: Cur^^onK iin> eincr singc' 

Sedanten zur Gttuatlon 
G. Mgribs>r, lO. Oktober. 

Dit! jü^ssawische Presse.ist um l?ine politi" 
schs T»ensotii'',, rcichc'r gc'word>>'ii: Ltt^p>ian 
Radi?, ^er zi'rroizliltc und maßlosem (^'hr-
A<?iz fröhnend? „Präsident"- sk'in^r ' utopisti^ 
schen ??'7»<^rnrc'publik, 1il?t nck, dem Drau«? 
des Nn<7^c'nd>iar?n nachq^bc'ii?^, feit cnt' 
schloss<*n, an dcr Si^umonow-Gt'dentfc'ii'r t.'il-
zuneümen. Bviniihe scheint lik» 
Unmiisiliche >ie Form 'de^ MiiAlichen anli«'-' 
nt»mmen yät»?. 'Z'^er x,?istii^ Führer swits! 
r?chtli6)en Bliick? ^ vc'""' ... 
Vtun^e jene rettende 

.rsüll'-: Su.»p« s-'l Wils««. >«1, wir K'»«'! 'nünsic,. wcr>cn ^ '"ioV'r ,'i,->i..'o.i.m.i, k-'unsn^ 

ttn und S..S.N ki. s«. .in« .mmn..h«..ch. ^ UN, R..miin'.n'. ü'^r Z--U--«V°N in l'-q....!.. 
Aegewng unserer ^nnettjra^!!« nptwenwq^.. ^ l. f 
-»«»>»'». «n» »m »»«.» W,»'>n klik-n . !'^ ?i' „Tim.?" m.'l?'N ?'»'>>nn> n, Ottnks.^ !"», m.s-

Gchtc? i'm »ol warlii?.«» Bilinntniv zur le-> >-^'-s>ich?n di!' kni^giUtiZl'N znl<?n'n!?"»rijf, n^ii d-i' im nnk'n 
I,sl?n Politik? Oder ist nicht liielleicht .'?oNso,'mz vc'n P?ud?in!<, zu s?> zi^ ^'ne (.^nt'chsit'r.rnq 5N-
Vorspiel cincr bis in das Detail bc!rechn<'t^n l Tit B-'igraZ'cr Nl'qin-,:ng h.il'-"''n ,in d-^r 
Komödie? Ein Trick, dc!r im Falle dc^^ s^e- Athen di? Z^c'rsichk'runq abgcqebsn, d-iß lis, tritt^d-'r Nsgicrun.; un^ 

^n^r^l^sc d^r m^iircr^ir Punkte der /'p'ii' 
nc^ntr'.!t'n si^iten» dc^r listen li'^b'^'N Ts-'^inuas, ,"»li s.'/jtisc!ien Trupp,'n bls!i-
die lilliic'rtcn (^»eiicrnlk' ^^orsN'llunlien ^,'rs'0' si'tsst'", fins-ltii^s^t, fiing^'s-on 
b.-m und d-'n Nuchug dt'r kk^nialistischen ^ rup^'.-x,,, au^5s(iisi!'su, 
^en anH der (^eqend vonpersnugt. 1^,0 türfis'-i'^:' ''^ü^^'ilnns^c'n unt«.'rqebrarl)t sin!''. 

Drnft,in9«^n qsflen MieÄ^r.lind. ?ln>vi'5,-si'!'< i^innnen dic- srnnzösisei,.' i'n>i die 
P«it, »'.oik».^r. Vi, .P°.It P-rif-n' darin k!.^c!n. ^ 'n'. 

,s»n^.- m d-r N.mttun!. k." !lw. n. 
vcrfiind?»? in di? Vr>rjch<äg: dkr 'Aliiicrlpn ül^ziisilich ^ ^^ 
d° »i- i',n n.ch l!,°r Rammm« Ost.Iira^^i.n^ an^nn.s'M'n. r-n^.r ?>.> und--„ n, uwp^ .tt^-

ve''sckabi.',i mcir^fn. Ti-' „Triduna", ^r« 
>72^! dec' ?^'inist»^'-präiil'!.'-n.'^'n, m.'ni l>ar«?uf 

l'^cis', i^ie Tenijssi^n de-^^ N0r>) 
nichl evs-^lsten fi^nn?. d-i c^i 
^.'.'.iq^n nc'l-ii iliv d.'n .^.ül'klrin 

w.'l'I:^n müssen, "vorher miisse cb r 
die .^1um>nwni?sei''i', tionn die >^i'i''N"nq 

iv-^ rnmiinü-l^sn in ?!>ba imd 
tev '^'''s,'6i uu^er^r ^?i?Uamcnte.rii'r in Prc?!-; 
<7'^'si?lr.i"'t ?i'' eudstill'.qe Demission 
dx-, u'^rste in e'i'ten Dincn dc5 
')cov.'?nwr erwartet werden. 

linxsen'5 k>ie Befriedigung politischer Hik« 
kl)pfe erwirle-n sollte, zugleich aber noch gri>-
Kercs ChaoS? In Zagreb ist ein Mätsel aufge­
stellt worden. Da aber mit dem problemati­
schen Charakter Radi<^. gerechnet werivn 
ist e^ arA^mblicilick) nicht möglich, eine beiläu-
fige Prognose der kommenden Tage zu skiz« 
zierok.' -

Im Teinokratönlager hat l>ic sensationelle 
Nachricht auS Zogreb einige Bestürzung her 

au» dem llnIliicke Griechenlands keinen Nu- Pm-l">ment<5 r^cf.'r^'^rt wird, 
tzen,'ziehen wolse. 

SetN? MajsM, S:r ö^-Zkr. 
Geksrsttvmmiffs''. 

(^>on l^insc.em !.7nsvespl'n'''?nj-'n 1 

?'vien, 5>. i^^fti^lier. 

l')e-!^^''n mu' darutic'' keiner schmei6??e« 
' sü/^n ^!.'li'i-'..?,:schizn^ t)in, wie cs ln Zu« 
i^i-nsl- l'.n die politissl'e und die i^'irt^ch^stl'^--
(!/:) ^^ll's^än^i^^eij ^^estcrieichc^ und um sei« 
?u' ^-?uveviinltät bcst.'llt sein wird, die Usi'5 

Genfer Pve.telo^l im .^'»inblicl ans Än« 
s^'lus;- und Aiisteilung/pläne so p^mpl^ast 
f.i'sichevt. s-^icht anders clö mit jener irMd-

Emst^llimg i^r türicischen Truppenbcw'i'U'iuc'^ ?^ürstenlums oin Pcndschab, dem der 
gUNMN. «'N^ti^ciie Nesii^ent auf dem Na6en sit^t. "I^as;^ 

- Lands«, F. N^v.t?r-^'üro - ändcrt nicht." an ''er Tatsache, dak leine 
met^et aus ^onsci^ntl^opel: >^'N'et l ^i^c^iN''lllelnm^nöi'it k5U!n hinten derjeni-» 
l?»bs K^xal ^ZrUnZtc.n mitgeteilt, düß er!^ apojtolisckcn Majestät im ent-
di- Einstell.mz aller Tr»ppeniiew^nngcn. schn'nnd^e Aaiierstaot zurütil'leibt. G:witz 

, an.aeordn.et habe. Morgen mud Gen^a^oar-j leicht zu, den Krng rmd. 
den,Kemalisten, Großdrit-c-nnien und rmo^n ^smet ^a;u)a d:e ^..oi Zl.z age /.e. j Flieden zu ertlären. T-a 

anderen. Mächten über die Dardanellen, l^uglmi ^,er Ueoeiaa-:e ^liiazienv Am übrigen Hot es der 
ohne NlchlandS Kenntnis aogeschlossen ^er !^^unn-nq^ ^^^jüai'er, wenigstcn? seitdem Oe 
. als eine Verletzung des russisch-türli- ^ilen. .-.corgen wird aho ein kllt>..'e. ?ug ein 

Die Stellungnahme Rußlands. 
Sondsn. 9. Oktober. Die „Times" melden 

au4 Nixsp. d^h na6) einem Berickte von zu 
der 

sonjetregierung den Sovjctoertrettr kn An-
aora angeii)!e'en Ha5, ^^^cirtisterr N^gi.!rnng 
mitzuteilen, daß jedes Übereinkommen zwi 
sck)en 
den 

^ . das . 
vorgerufen. Der Unke Flügel dieser Fraktion j würde, ..... ^ ^ . 
wünscht eine Verständigung mit dem staatlichen Abkommens oon KarH angesehen w-^rde 
rechtlichen Block, Desjen Führcr. LI«l-»mir > ««d zu den ernstesten F«lz?» fükren «itr!.«. 

Davidooio, beteiligte sich on der Intellekt,! 
ellentagnng in Zagreb und wkd s6)on heute 
al4 zukünftiger Kabinettächef betrachtet. Da 
I>idovi6 ist 5er Äspirator des 
Pavle Andjclie, dem es in Zagreb l 
ist, die Verständigung mit dem 
»chnen, Der link Flügel «rbei.et Mm«. "-»S-r«. «-»»nzer °m. Äeino P-r-ugung über An-

Der Zweck der Zusammenkunft dvrch die Berwirklicbimg dieses Projektes ^ 
», os-.uc dak er la und Amen aesa-at batte. Keme 

Zusammenkunft GHanzerS m i D?. Bmeö. 
T?le<^ramm d?r ..Marbnraer .^eitnna". 

icht leicht zu, den Arng 
s ist aber clu6?' 

vin'floss^ne 
sterreich^Un« 

konstitutionell regierter Ätaat ge-
wi^s^n ist, nie so ^'.'t geliabt, d-a ihm zu miif^ 
dest^'n die Äand2 der Staat'^grundgesc'tze in 
seiner Bewegung'^frcifzeit einigermas^en hin^ 
d!?r!en. Das neue Oesterreich wird nach de^ 
Genfer Vorschriften niäit einmal ein parla-

'! Pom. S. Oktober. Nach einer Meldung aus merlsamkeit der beiden Minister mar die -
^islide«'-n.Ben-dlq ist don d-r tsch«h»ll»i»-lisch- Prüfung !>«- öste'reichischen P'oblkm« -«>>! in ««^«n-

Hungen «jnistcr de» «-«Kem, Tr. B-neS «i»g«trof. des in Genf -ngcn»mn««-n ProMs» «7 '^, 51- „h. 
°»zu- ,.n.Sl.«.ig ttas.au. «.« Minister des wid^ 

tisch an dem Zerfall der gegenwärtigen Re 
gierungskoalition. Für den weiteren Bestand 
dmislbm tämpst^ der. rsshft Fliizel, in dem!tiin!l des'tschechviwwailjckicn :vcin>>ierpvan- »ni, -^u-.nnu-i ... ^ nii-r nii!,'i->> verm'ändeten 
Svetozor PriMoie die wichtig- Rolle dentcn Dr. B°nc° mit dem Minister de? Är... kich-rt^w-rden wir»^ Nachmittags nwrden d^ «>''«'criüq..n. Er enticheidet, o>. 

.  m . . .  . . w Z ? ? A  w .  

stelle PMi^ die TH-s-Z K-r^ wird s-lgend-S -isiMe K°> b-idc Stnntm interessierenden ^"?-Mnd?r »°Ä^ sint^d wir Mo 

«.M. °s ,S»n. zwischen K-ckn und Arn-.on, ^ W mnr'"o7^!'-,-^s-^n ̂ ÄnM ̂ ^°»°-°- zu °« Un 
von l-m-r B-rMdM»« g-ipr°ch-n «erw.. j si^Mchv, Rutzcnminis.orS mit dem iinli-ni den B-r,icwng der ,!«.-chnil°«-ki!ch.iw,i°. 7^ 
da b-id° St-rmm-unzertrennlich -in Boll jch«, Minister de« «o-ßere» legte Dr. «ei,-! nischen wirtschastllch?» Beziebungen «eleile« »-,^jch»ch<. «arlam-m 

-  « » « « . » « . .  S S M « - «  S S  s « ? - ?  s . > « s s  - Ä S S  

d.n z.uq ^rch den baldigen ASschl' ,! eme» ?o,!- d>e der Du'chmwmg de. e^emu^ 
ein. ?.rikr^ertra!,es^ l?-5 «mde «.dück, b.ich'osi.n. >V"Mnww!,^ra.nm5. be.ie noch eme. 
ische im Lause de? November d^ A. eine Konieren.', n'> netien -u'ieln^ilt. . . .^ 

stellte mit Besriedigung sest, das, dies- Nicht- tläge. die in Rom am März 1WI oliqe-
linisn, die aul i^stigun? des ans die Bertra- iwlonen wurden nn» ihre we>>!e!,° El^nn- x.-
qe gegründeten Friedens ab.yelen, luit 
Richtlinien der italienischen Politik ükierciu' 
stimmen und lviden Ländern die praktisä'e ... v' .. ..^ .., . . ... 
Möglichkeit bieten, in den verschiedenen Fra- nach Triest ein.^uberufen, um die ?!raqe de-5 -^-'.e Mlichcn^^i^^ 
gen, die sie besonders inter<?ssieren, überein« tschecholsowakiichen Handle^o über den ..!.rie- d^n^n ^.ned.^n ln der Genser >^mlustnnung u. 
ftimme'nd vorzugehen. Die besondere Auf- sterhat'en zu regeln. >. deu? '1>ewrmsirogromni austut, i?t koum z.i 
II«I»M»..I I»«» »»W.I. ! MW I! I » II! '! 1'^?!'es^eu. Dl? grojze Anleche an Oejterrelch 

nchtZminilter« h-zen schn.envie!,ende ?e- na nach Kmnanmvo lomnien, ri^imle die ^md^ve^^^nenÄviird^^^ 
denken. Sie fordern den Einzug der Kroaten Vechändigungsaktion gesäbrden und ^ei im Charakterschwäche 

man den Frellnden des Ministers Pribiöc 
viö noch den^ Kongreß in Zagreb ablesen 
konnte. Die intransmgente Gruppe beginnt 
schon mit den Vorkehrungeri für einen gedeck­
ten Rückzug. Sie will sich mit der unantast-
ibaren Einheit.der' Domokratenpartei begnü­
gen. Für don Fall,:datz die Linksstehenden, 
mit Davrdoviü an d^r Spi^e, im Abgeord-
netenUirb mrd in der Parteileitung die Ma­
jorität davon tragen sollten, wäre die Rechte ^. . .... .. ^ .. 
geneigt, die von Davidöviö inaugurierte Po- ^ in? Parlament. Der linke Flügel bekämpft Grunde nichts anderes als ein parteipoliti- klin'mäunische Untuciitigteit uud frinoleu 
lrtit zu dulden,-sie behält.sich aber das Rechts diese Forderung mit der Behauptung, der scherz Manöver. Die demokratische Partei be- Leich:^'nm^ni^n sich uiebt genug sckützen kann. 

ulit aller 
. . ^ - Deutlichkeit angMndiqt. Cr hat den O'.?ster-

Abgeordnetenfest, sondern, eine Nationalfeier benol^.-nsn>e? ten Lage, die ych erst nach eml- vorgehalten, dast sie iu den letzten 

der Kritik Und Kontrolle vor. Wie verschie-Block könne al'Z Repräisentant des kroatischen findet sich angesichts der noch immer taten-^ Da^ die ^<^it der Sent^nuent^^lltaten e 

denartig die Mentalität beider Flügel be-. Volkes nach Kumanowo kommen, wo kein tcn Re^^ierun-gstrise in einer nicht gerade anMw^igt Cr'^hat den 
schassen ist, baweisen.die. über die Teilnahme Abgeordnetenfest, sondern, eine Nationalfeier benoii'.-nsn>e? ten Lage, die sich erst nach eini- vorgehalten, dast sie in dei 
der Kroaten an der Kumaiww-Feier vorHerr- stattfinden wird'. Die Forderung Rcr>i^ gen klären dürfte. drei Iahren zu einem gros'.en Teil von ?tn-
schn^ Msichten. Die ^ ^ H ̂  - eineu Mon^t leihen gehabt hätten^ die entgegen der ur-



«WU' 

sprüngl'rchen Absicht I^läubiger über 
Nacht «^en charitatwen Charakter angenom­
men hätten, ^^ebenher bekam die österreichi­
sche Z^^vülterimg die traurige Wahrheit zu 
hören, daß sie ihre Existenz mehr od. minder 
auf Kronensturz u .Privatwohltäti'gteit aufge­
baut habe. Einen solchen charitatwen Beige­
schmack läßt dafür das gegenwärtige S^nic-
rungSwcrk gründlich genug vermissen und 
es bedürfte nicht erst der ausdrücklichen An-
kündistung des Vertreters Englands, um da­
von restlos überzeugt zu sein, das; L^stcrreich 
noch ein härteres Jahr wird durchmachen 
müssen, als eS daS vergangene gewesen ist. 
Was bisher über das finanzielle Programm 
des Völkerbundes für Oesterreich bekannt ge­
geben wird, nimmt nur weitere Erhöhungen 
aller Tarife, MonoPole etc. in stimmte 
Aussicht. Von Ersparnissen ist nirgends die 
Rede. Mit gutem Grund. Denn es ist leichter, 
ew weiteres Weißbluten der Bevölkerung 
durch Steuern und (Gebühren zu dekretieren, 
mit anderen Worten, die Aufzehrung der 
letzten spärlichen Reste utlseres Natlonalver-
vi^gens vorzuschreiben, als der hochstapleri-
schm Wirtschaft auf säiutlichen Gebieten der 
staatlichen Verwaltung ein Ziel zu setzen. 
Hiezu fehlt die Exekutivgewalt, deren sich 
auch ^ine Majestät der der Generalkom" 
missär nicht erfreue:: wird. Daß sie ihm aber 
versagt n>urdc, daran trägt freittch weniger 
'der Respekt vor der sogenannten österreichi-
schm Unabhängigkeit, als vielmehr die Ei­
fersucht aufeinander die Schuld. 

Diese Eifersucht, die Interessengegensätze 
z^wischen Italien und den Sukzessionsstaaten, 
wohl auch die gegenteilige Ausfassung des 
mitteleuropäischen Problems in London und 
tin Paris sind es in erster Linie, die auch nach 
der Enttäuschung, welche dos Genfer Pro-
.Mamm für unentwegte Optimisten bedeutet, 
-das Umundauf der zittrigen Zukunftshoff­
nungen Oesterreichs darstellen. Gleichviel, ob 
Ider Genercilkominissär einem der Garantie­
staaten angehören wird, oder ob man siä), 
um Weiterungen zu vermeiden, entschließen 
sollte, ihn einem der neutralen Staaten zu 
entnehmen; er wird sein Amt durchaus un-
p>olitisch versehen luüssen, wenn ihm nicht 
eine oder die andere der Garantieniächte 
höchst unsanst in den Arm fallen sollte. Wir 
selbst würden ihn in solchem Beginnen kaum 
hindern können, und auch das uns einge­
räumte Beschwerderecht an den Völkerbund­
rat mahnt nur allzu sehr an die seinerzeit 
den Rekruten der österreichisch-ungarischen 
Armee zugestandene Befugnis, sich beim 
Appell zu melden, und den Herrn Korporal 
beim Herrn Hauptmann zu verzünden, 
ist kaum jenials irgend einem geschuhriegel-
ten „Gemeinen" im Ernst eingefallen, von 
dieser Liberalität des Dienstreglements Ge­
brauch zu machen. 

Wichtiger ist, daß genau genommen noch 
immer ein gutes Fernglas notwendig ist, um 
die A'redite selbst in dänimernder Ferne aus 
M nehmen. Keine der Regierungen, die sich 
in Genf gliicklich geeinigt haben, kann ohne 
Zustimmung ihres Parlanientes die Bürg­
schaft dabin ü^ruehmen, das; private Kapi­
talistengruppen die Kredite auch tatsächlich 
hergeben. Bevor wir mit ausländischen Ban-

abschließen können, bevor die öst.'rreichi-
sche Anleihe aus den fremden Börsen zur 

DnlNngerabSiÄckt. 
Kriminalroman aus der Gegenwart von 

Erich Eöenftein. 
^Urheberrecht !9l8 durch Greiner Lz Comp., 
1ü Berlin XV. 30.) 

(Nachdruck verboten.) 
' „Nun, sehen Sie, das ist schon etwas. Ich 
glaube nlich nicht zu irreit, wenn ich anneh-
lne, daß es diesmal der Mörder war, der sich 
Alrin entfernte. Zu Fuß könnte er sich auch 
schwerlich so rasch davongemacht haben, daß 
Sie nachher keine Spur mehr von ihm ent­
deckten, denn man kann doch einen guten 
Leil der Strasse auf- und abwärts vom 
Pförtchen übersehen. Im ^?ark aber war er 
^stimmt nicht, denn diesen hat, wie ich höre, 
s>ie Polizei gründlich nach Fußspuren durch­
suchen lassen." 

machte sich einige Notizen in sein Ta­
schenbuch, verabschiedete Adams und verließ 
dann den Park tnlrch das kleine Pförtchen, 
entschlossen, diese Spur so genau, als es noch 
möglich war, lveiter zu verfolgen. 

Jenseits der Straße gab es an dieser Stelle 
mehrere Privatvillen, deren Gärten bis an 
die Straße reichten. Vielleicht hatte von dort 
zus jemand daS Auto bemerkt. 

Holly hatte heute ent'schieden Glück. Schon 
an der zweiten Villa gelang es ihm, ein Stu-
k»enmädchen zu treffen, das um die fragliche 
Zeit für die tzerrjchaft einholen gin^ und 

r  o u r  b  

Zeichnung aufgelegt werden wird, hat noch 
ein halbes Dutzend Volksvertretungen ihr 
Votunl abz^lge^n, und in der Bahnl^ofstraße 
iin Zürich scheint man nicht ohne zureichen­
den Grund der Anficht zu huldigen, daß die­
ses gute Diibg noch geraume Weile brauchen 
wird. Die österreichische Krone beharrt in 
Zürich auf ihrem Tiefstand und es heißt ei­
gentlich die Bescheidenheit allzu weit treiben, 
wenn man darüber frohlocken will, daß sie 
— man soll den Teufel nicht an die Wand 
malen — vorderhand wenigstens niclit wei­
ter hinuntertanmelt. In Zürich gilt jeden­
falls bis auf Weiteres ein Kronenkauf noch 
immer nicht als besonders einträgliches 
schäft. Der österreichische Bundeskanzler Sei-
pel hat pflichtgemäß glatte Worte des Dankes 
gefunden; aber er hat es seufzend vorausge­
sagt, daß es ein schweres Stuck Arbeit kosten 
wird, die Genfer Kredit- und Kontrollbedin­
gungen der l^sterreichischen Bevölkerung 
mundgerecht zu machen. Er hat aber ni6)t 
den Mut zu der naheliegenden Frage aufge­
bracht, wie sich eigentlich der Hohe Völker-
bundrat die österreichische Existenz in der 
Zwischen- und Wartezeit vorstellt. Unterdes­
sen mehren sich die Anzeichen fortschreiten­
der Auflösung unseres gesamten wirtschaft­
lichen Organismus. ES sei nur beispielweise 
auf den Ansturm gegen das Mieterschußge-
seiz, den Streik des konservativsten aller 
Stände, der Hausbesitzerschaft, hingewiesen. 
Dem tottranken Oesterreich wird für seine 
RekonveSzenten eine Badereise in das Wnn-
derland des Gleichge^vichts im Budget und 
des AufHörens der Inflation in Aussicht ge­
stellt. Angeblich ist das Reisebillet schon be­
reitgestellt. Schade, jamuiericliade, daß eS 
die Jahreszahl 1924 trägt und daß man sich 
darüber im Unklaren ist, ob der Patient 
lange genug leben wird, um von der Reise­
gelegenheit wirklich Gebrauch zu machen. 

Xelepdonifcht Nachrichten. 
DieKrise in der tschechoslowakischen 

Texlittnduslrie. 
MKB. P ra g» 9. Oklober. Das Abend­

blatt des ^Cesko Slovo" meldet, datz dte 
Textilbetriebe in Sillein, Rajec, Cadec und 
Opatow in der Slowakei sämtliche Ar­
beiter und Beamte entlassen und am 1. 
November die Produktion einstellen wer­
den. Die Maschineneinrichtung wird der 
Konzern nach Ungarn bringen, wo die 
Produktion neuerdings ausgenommen wer­
den wird. 

K!e Akllon des Doktor Daoiöovi«?. 
AN?. Zagreb, 10. Ottober. ^Iutarm 

kift" veröffentlicht heute folgende Infor­

mation aus Beograd über die Position 

protic und über die Zlktion Davidovic: 

Dr. Smodlakar verständiate noch in diesem 

Sommer im Nümerbad protic über die Be­

wegung der Intellektuellen, protic hat diese 

Bestrebung gutgeheißen. Lr hatte jedoch 

mit der ganzen Aktion keine engere Be­

rührung au» dem einfachen Grunde, weil 

dem das Auto, welches hart an der Mauer 
trvnige Schritte vom Rosi!nhoser Pförtchen 
entfernt stand, aufgefaNeu war. 

Das Mädchen hieß Rosa Berndt und mach­
te einen sehr intelligenten Eindruck. 

„Wodurch fiel Ihnen das Auto auf?" be­
gann Holly zu fragen. „Kommt es denn nicht 
l^fters vor, daß Besucher der Villen hier ih­
re Wagen warten lassen?" 

„O ja, sehr olt sogar", lautete die Ant­
wort, „aber dieses Auto fiel mir au.f, weil 
ich keinen Chauffeur dabei sah und nlich über 
die S-zrglosigkeit wunderte, mit der man ein 
so kostbares Privatauto einfach auf der Stra­
ße stellen ließ." 

„Nun, es war ja wohl schon ganz dunkel, 
imd an dieser abgelegenen Stelle war nicht 
gleich ein Dieb zu erwart^m, der damit uui-
zuk'^en verstand. Um wie viel Uhr gingen 
Sic^Mnn zuu: Kaufulann?" 

„Um halb acht, wie jeden Tag." 
„Sehen Sie! Da ist es jetzt im Septem­

ber schon bc!inahe Nacht! Um die Zeit gibt es 
hier oben kaum mehr viele Passanten. Wahr-
scl>einlich wird es der Besitzer auch nicht für 
lauge verlassen haben. Ich wette, als Sie 
vom Kaufmann zurückkamen, war es schon 
fort!" 

„Das ist wahr. Es sauste unten am Fuß 
de? Berges an mir vorüber, als ich auS dem 
Laden trat." 

„Konnten Sie wer dartt: saß?'^^ 

»  ^  e ! » »  A  ^  

er bereit» seit einem .^»hre da» Terain für 

die Verständigung mit dem krsztischen 

Bleck vorbcrcitet hatte und nicht ersi auf 

den ^ongrcß warten mn^te, um m einer 

Zusammenarbeit mit den Kroaten zn 

kommen. Anläßlich de» letzten Aufenthaltes 

protic in Zagreb hat dies« Verständigung 

konkrete Formen erhalten und man fa?'.n 

sagen, daß ein Aranaement für eins so­

genannte Uebergan?»rcgierung vo»bereitet 

wurde, an der auch die vertrauen5männor 

der Kroaten teilnehmen werden und dies 

zwar viel früher als die Nesolution der 

intellektuellen Arbeiter. Unter den poli« 

tikern au» Serbien kann l?rotic als eine 

Persönlichkeit erachtet werden, zu der die 

i^roaten am meisten Vertrauen hätten, daher 

ist die Version ganz verständlich, daß der 

kroatisch« Block verlangen wird, daß in 

einem eventuellen Kabinett unbedingt Da» 

vidovic und nicht protic als Minister des 

Innern sein wird. In den Kreisen der so­

genannten Intellektuellen scheint e», daß 

man diese Forderung als ganz selbstver­

ständlich betrachtet und e» wird wahrschein­

lich in kürzester Zeit zu Verhandlungen 

zwischen protic und jenen kommen, welche 

den tveg für Davidovic ebnen. 

Kongrest de» Bauernbnndes. 
Beograd ,  10 .  Ok tober .  Am vor igen  

Äongreh des Bauernbundes in Velika 
Plana wurde besckilossen, dah der kom­
mende Kongreß der Bauern in Bosnien 
abgehalten werden soll. Der Generalvoll-
zugsausschuß der Partei stellte später das 
Datum und den Ort sest, wo dieser Kon-
greh stattfinden wird. Nach diesem Be­
schluß soll der Kongreß am 26. und 28. 
Oktober d. I. in Banjaluka abgehalten 
werden. Inzwischen hat der Generalvoll-
zugsausschuß in seiner Sitzung vom 3. d, 
den Beschluß gesaßt» daß die Versamm­
lung in Beograd abgehalten werde. Aus 
diese Meise ist dieser Ausschuß im Gegen­
satz mit dem Beschlüsse in Velika Plana 
und mit seinem eigenen ersten Beschluß 
gekommen. In der Bauernparte sind heute 
zwsi Strömungen klar geschieden, eine 
für den Kongreß in Banjaluka und die 
andere für dm Kongreß in Beograd. 
Sollte der Kongreß doch in Beograd ab-
gehalten werden» bedeutet dies» daß eine 
neue Srömung in der Bauernpartei die 
Oberhand gewinnt, nachdem nach Beograd 
in großer Zahl Delegierte aus der Voj­
vodina und aus Serbien kommen wür­
den und in kleinerer Zahl die Delegierten 
aus Daimatien, Bosnien und Kroatien. 
Die Delegierten aus der Vojvodina und 
und Serbien halten mit der Strömung, 

„Ja, ein .Herr und eine Dame: aber der 
Herr war ganz vermnunnt mit Autoknppo 
und Staribbrille, so daß ich nicht einmal se-
Hl?n konnte ,ob er jung oder alt war." 

„Und die Dame?" 
„Die erst recht nicht. Ich sah nur, daß sie 

einen großen weißen Schleier um den Hut 
geschlungen hatte." 

„Sahen Sie die Numtner des Autos?" 
„Nein. Auf die achtete ich gar nicht." 
„Wie sah es denn sonst aus?" 
„Sehr elegant, duukelgrau oder ^chuarz, 

ähn^lich wie die Autos, die man im Früh­
jahr anläßlich der K^rlshorster Rennen so 
häufig hier vorbeikounnen sieht." 

Während Holly dann langsam den HeilN-
weg antrat, wiederholte er sich noch einmal 
in Gedanken alle Punkte, die ihm wichtig er­
schienen. Ein armer oder gewöhnlicher 
Mensch konnte der Mörder nicht sein, da er 
sich eines eiqeneu Autos bediente. Fräulein 
Schmidt mußte il>n von früher her kennen 
und ihm freiwillig gefolgt sein, sonst 
hätte sie ja Lärm geschlagen, als das Auto 
d-ie Stadtgrcnze erreichte. 

Vielleicht war von beiden überhailpt schon 
früher eine gemeinsaine Flucht geplant ge­
wesen, und der Tote war ihnen dabei irgend­
wie hindernd in den Weg gelreten. 

Es stand fest, daß Fräulein Schmidt, ^ls 
sie sich voin entfernt hatte, nur Mantel 
und Schleier tsug, aber keinen Hut. Die Da­
me inl Auto aber hvtte ei^e'n Hut aü^. irie' 
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welche sür Avramovic ist. Es ha! der 
Anschein» daß es zu einer Spaltung 
der Bauernpartei kommen könnte. 

Kurze Nachrichten. 
??!äl)?isch-!^strau, ^ ftolier. Obwol> 

bisher noch nicht au^ allen ^'ruken de^ 
Ostrau-Kanviner Reviers Berichte eingetrof 
fen sind, ist es bereits offenkundig, daß de' 
Streit ein allgemeiner geworden ist. 

WKB. Mührisch-Ostrau. 9. OK 
tober. Infolge des Bergarbeiterskreike.« 
wulde heule vormittags der Verkehr av 
den tschechosloWakischen Eisenbahnen ein-
geskellt» da der elektrische Strom fehlt 
^eute haben bloß die Keizer. die Ma 
schinisten und die Bedienungsmannschaf: 
der Pumpen den Dienst angetreten. Im 
gan,^en Revier herrscht Ruhe. 

ZM. Beograd, 10. Oktober. Unser-
Mititärmission. welche zur Besichtigung 
der Schlachlselder in Frankreich abgerei' 
ist, meldet ihre Ankunft in Metz un> 
Verdun. Diese Kolnmission besteht au* 
vier Generälen, vier Obersten und einigev 
Subalternossizieren. Die Mission wurd-
aus die Schlachtfelder vc-m französische» 
Kriegsminister selbst begleitet. 

ZM. Beograd, 1O. Oktober. Das 
Unterrichtsministerium hat der südslawi 
schen Akademie der Wissenschaften und 
der Kunst in Zagreb als Subventio? 
45.000 Dinar bewilligt. 

Die neue Markbaisfe. 
Von unserem Berliner Mitarbeiter. 

Nachdenl es eine Zeit lang den Anschei* 
gehabt hat, als ob die Murt sich sre^lic^ 
auf Gruni) des trostlosen status von einep 
Dollar gleich 1400 — stabilisieren wollte 
einigerinaßen unenvartet eine neue Devisen 
Hausse eingesetzt, die lebhaft an die schwarzeh 
Tage im August erinnert, wo der Dollar (a» 
den unseligen 24. ?lugust) den betrüblic!^ 
Rekord 1973 anltlicher Notierung und bil» 
zu 2400 inl Freiverkehr erreichte. Es klinM 
fast wie ein Märchen, wenn man sich heute er.-
innert, daß der Dollar im Mai 1920 mit 3' 
Mark, im Mai 1921 mit etwa 60 Mark bo 
zahlt wurde, und daß er noch im Janum 
dieses Jahres ilnter 200 notierte, um erst 
inl März die ominösen 3o0 zu ü^rschreiten. 
die man damals vielfack) als nicht überbiete 
baren Tiefstand ansah. 

Seitdem ist die Mark nicht langsam, abe> 
sicher weitergefallen, um, wie schon evwähm 
im August den katastrophalen Tiefftand zp 
erreichen, dem wi'r uns nach einer sehr dürft 
tl'glm und kurzen Erholung leider mit Nie? 
senschritten wieder zu nähern scheinen. Wel. 
che Ursachen hat die neueste Devisenhauiffe? 
Irgendwelche ernsten Politischen Momente 
liegen fl'ir die Markbaisse jedenfalls nicht 
vor; denn wie unklar und prekär auch die 
Lage auf den, Gebiete der inneren wie de? 
äußeren Politik sein mag, so hat sich doch je-

Rose Berndt bestimmt behauptete, also nlußte 
der Mörder diesen mitgebracht haben. 

Was aber am schwersten ins Gowicht fiel, 
war der Beweis, da^ sich um die fragliche 
Zeit in der Näl)e des Winzerhouses nicht blo^ 
Rehbach und der Tote befunden hatten, wie 
die Behörde annahui, sondern noch .'hr sritq 
ter uubekauuter Mann — der Mord-er, 
wie Hvlly jetzt fest überzeugt war. 

Sollte er die ermittelten Tatsachen Dokt:,r 
Dehniler mitteilen? Nein, lieber nicht. Erst 
wollte er sie mit Fernau besprechen, der ja 

^ dcch endlich j^nrüclkehren 
Unter solchen Gedanken hatte er fast den 

Fnf; des Berges erreicht, als er hinter sich ei­
lige Schritte vernahm und seinen Namen m-
fen hörte. 

Es war der alte?ldams, tier ihm nachge, 
rannt kam. Er trug eine kleine, grüne, abge­
griffene LederL rief lasche in d?'.- Hand. 

„Herr Doktor," sagte er ausgei'Hgt, „sehen 
Sie sich das '^ing da an! Ich habe es soeben 
im Weingarten ganz nahe dent Mrtchen ge­
sunden, wo es .^wischen die Blätter etneS 
Weinstocks gefaffen war. Man konnte es von 
austen nicht sehn. Mir fiel meine Streich­
holzschachtel ,^u Bode«!, als ich mich blickte, 
um ein Paar Trauben auf ihre Reise zu prü­
fen, da sah ich es. Wenn cS dem Mörder ge­
borte! Wenn Sie ihn damit vielleicht au?fin-
dig machen konnten!" 

Hdlly lüWte über den'rttnven Eiöer ^ 



denfalls in !>cn letzten Tagen nicht so zug^ 
ipitzt, um diese Ävisenhausje zu rechtferti« 
Yen. Die Ursachen müssen also auf wirt­
schaftlichem oder auf finanztechnischem oder 
ouf rein spekulativem Gebi^ liegen, oder es 
können auch alle drei zusammenwirken. Und 
sie tun es. 

Darüber kann kein Zweifel bestehen, daß 
sowohl die Jndltstrie wie der Großhandel 
«rlSbald nach dem letzten Rückschlag auf dem 
Devisenmarkt beflilsM waren, sich erneut 
einzudecken, da sie angeblich für Jmport-
zwecke dringlich einer Auffüllung ihrer zu­
sammengeschmolzenen Devrsenreserven be­
durften. Dem gegenüber wird behauptet, 
daß Industrie und Großhandel vielfach ei­
ner Devisentesaurierun^ huldigen, was na­
türlich tkl unsere passive Handelsbilanz 
ohnehin schon ungünstig auf die Valuta 
wirkt, zu einem starken Druck auf die Mark 
führen muß Es ist hier immer wieder diesel­
be Erscheinung festzustellen, das; der tiefge­
hende Balutapessimismus sofort einsetzt, 
ivenn der Kilrs der Mark fich nur ein wenig 
senkt, und die Furcht vor dem Marksinken 
führt auif diesem Wege automatisch zum 
Martsturz. 

Diese Entlvicklmrg wird leider außeror­
dentlich begünstigt durch den groben, wieder­
holt festgenagelten Mi^rauch, der neuer­
dings seitens einzelner Industrie und Groß-
^ndelskreise mit der Kalkulation und Fak-
turierun'g in fremden Devisen betrieben 
wird. Z^r haben der Reichsverüand der 
deutschen Industrie und der gcntralverband 
des deutschen Großhandels gegen die Awang-
regulicrung in Auslandswährung bei d.n 
JnnlandSkäufen Gtellitng genommen, aber 
anscheinend ohne sonderlichen Erfolg; denn 
es mehren fich die Beschwerden au? den 
HandelSkreisen, daß zahlreiche Fabrikanten 
immer noch in erheblichem Umfang Bezah­
lung in AuSlandSdevise,^ verlangt, wodurch 
natürlich die Kursbilditng erhMich belastet 
wird. 

Zu alledem gesellt sich noch die wilde -pe-
Tulation, die sich gleich bell Hyänen des 
Schlachtfeldes ansammelt, sowie sie beim 
steigen der Devisen Gewinnschanzen wit­
tert. Es kauu diesmal kein Zweifel dariibe'.-
bl?stel)en, daß neben den schon erwähnten 
Monlenten, wozu sich auch noch etliche Mark­
verkäufe im Ausland gesellt haben iniigen, 
bie reine Devisenispekulation in nicht Ulier-

heblichem Maße an der neuen Martbaisse 
beteiligt ist, die umso gefährlicher ist, da wir 
vnS ohnehin in einer Zeit der allgemeiilen 
Preishausse befinden, die dadurch in ein noch 
schnelleres Tempo gebracht zu werden droht. 
Schon aus diesem Gruir^ erscheint es als 
dringend notwendig, daß die Siegierung 
endlich einmal mit den so oft angekündigten 
Maßnahmen gegen, den wilden Devisenhan­
del ^ wobei vor allem an die Einführung 
einer Bedarfsnachweijepflicht für den ?ln-
tau-f von Devisen und Noten gedacht wird — 
Ernst m«cht. Man weiß zwar, das seitens 
der Bank-, Industrie- und Handelskreise al­
lerlei Bedenken gegen elne solche Maßnahme 
geltend gemacht werden; aber es ist schon so 
manches durchführt worden, wogegen Be­
denken in Hülle und Fülle vorlagen. Und 
hat doch genützt! 4 . . 

Marburger und 
Tagesnachrlchten. 

GolöEUO AtschAßN. Aus St. Anna, 
Elov. Gor., Vird geschrieben: Die Ehe­
leute Joses und Maria Mazir feierten in 
der hiesigen Pfarrkirche Ihre goldene 
Lochzeit. Zu dieser seltenen Feter war ihr 

Alten, dessen Spürsinn er selbst vorhin ge­
weckt hatte. 

„Wenn es im Weingarten lag, so kann es 
nicht verloren, sondern nur hineingeworfen 
worden sein", meinte er, „nnd dann gehört 
es dem Mörder sicherlich nicht." 

-„Aber seh-en Sie es doch nur an! Lanqe 
kann es keinesfalls dort gelegen haben, sonst 
würde die Feuchte des Erdbodens es doch 
arger mitgenommen haben." 

Holly drehte das Ding unschlüssig herum. 
^,Es ist alt und leer. Wahrscheinlich wird 

es jemand als unnütz fortgeworsen haben. 
Es gehen ja so viele Leute aus und ein 
dort!" 

„Aber doch meist nur Taglohner und un­
sere Knechte, und die werfen so ein Ding noch 
lange nicht als unbrauchbar lveg." 

„Immerhin kann eS ja auch jemand von 
der Straße über die Mauer geworfen haben. 
Na, nian wird ja sehen. Einstecken kann ich 
es ittlmerhin. Auf Wiedersehen!" 

Er schob das Fundstück in seine Brusttasche 
und dachte schon im nächsten Augenblick nicht 
mehr daran. 
" ' .VortseK^.syht.) 

Sohn, Aerr MlitSrpsarrer Franz Mazir, 
aus den Vereinigten Staaten von Nord­
amerikas gekommen. Linter starken Inlauf 
der gesamten Bevölkerung und unter 
herzlicher Anteilnahme aller Bekannten 
nahm die kirchliche Feier ik)ren Verlaus. 
An diese schloß sich ein Fesfma!)l an, an 
der zahlreiche Gäste aus Nah und Fern 
teilnahmen. 

DerLndevung im Tele? Hvn-Ver-
.^Etchnis. Das hiesige ^auplposkamt ver­
öffentlicht : In der amtlichen Ausgabe des 
Telephonverzeichnisses für Slowenien wur­
den nachstellende Verttnderuntlen vome-
nommen: Neu k)inzulrelende Abonnenten 
aus Maribor: 328 Ballon, Äcsfaurallon 
in Pobrezje; Bernhard, Molkerei, 
Koroska cesta; 219 Proi MaridorsU 
Bioskov  (Gus l in ) ,  ^ l l eksandrooa  ces la  32 ;  
6/VIULederhandlungBlecha,Aleksandrova 
cesla; 402 Äunstsleinfabrik, Maisfrova 
ulica 19; 150 Dzamonia u. .s^o., «Vrt", 
Copova ulica 19; 246 Staatspolizei 
Kauptbahnhos; 239 „Clin". Gesellschaft 
sür eleklrische Industrie. Vetrinjska ulica 
12; 403 ElelMMtswerk Faal, Pr?ser-
nova ulica 4; 122 Ei6)horn und Lein­
kauf, Aleksandrova cesta 55; 125 Golu-
bovie u. Ko., Aleksandrova cesta 41; 
21O Grajska klet, Vrajslii trg 2; 133 
KUHar und Aemljic, Eisenhandlung, Ale­
ksandrova cesta, 2l0 Kuhn, Jos. Tausch, 
Nozvanie-Koce; 4V1 .^.ocevar Ivo» Dt-
rekiorstellverlreler der Zenlralbank; 124 
Mster-Waslian» Laüersberg 2<3: 100 
Eduard Lec^at. Slovenslia ulica 7; 55 
Linninger W?ll)elm u. Ko.. hisn^arjeva 
ulica l; 140 Nekrep Ios<?f, Zimmenncisler, 
Smelanova nlica 59; 232 Poner >>00, 
Vrtna ulira 8; 128 Puljevic u. Bocar, 
Svedilion, Alekisandrova cesla 44; 127 
Slovenslm banka, »Filiale Maribor, Go-
sposka ulica 20; 109 VWer Ivan, Fia­
ker, Aulotorame?er und Nara^ie, Kersni-
kova ullca 4; 129 Doplihar.Lajlersberg. 
Gestrichen werden: 183 Grelnil^; 11 „Kilro-
zid"; 140 Südbahn, Bal)nerha!tungZ-
sektion Kauptbahnhof; 201 Dr. Tausch: 
316 Twickel Pius; 127 Iadrnzna banka; 
129 Dr. Mravlag und 109 Noval^ovsky. 
Richtigzuslellen ist: 21 Joses Kokoschinegq, 
Modewarenhandlung, Maistrova ul. 25 
(flatt Aleksandrova cesta); 273 Kü!)ar 
(statt .^.uhar) und 1s^2 Nonner (statt 
Nanner). — Künflighin werden alle Per-
Änderungen.monalUch yerlan,bart werden. 

E nltabkn an da» Woh»u»gsamt 
flOMpelsrei. Wie der «Iulro" in 

seiner beuligen Nummer mitteilt, sind Ein­
gaben samt den Beilagen in Mohnungs-
angelegenheiien sowie alle Erledigungen 
der Wohnungsbehörden stempelsrei. 

Ve«srhe-A«- ilind Abmelduttgen 
MynalsO Geyfembse. Aoßoschinegg 

Jenny, Majstrova ulica 23, Agentur für 
Textilwaren. Krslan Vinko, Alexandrova 
cesta 18, Gemischtwarenhandlung. Gr^i« 
Marie, Koroslm cesta 33, Kolz- und 
Kohlenl?andtung. Babic- Georg. Koro^'ka 
cessa 13, Mannsaklurwarenhandlung. 
Penko Ivan, Slrilarjeva ulica 20. Ge­
mischtwarenhandlung. Lajnsiü Maria, 
Iezdarska ulica 5, Galanterie- und Ma-
nufaklurwarenhandlung. ÄovaLie Marie. 
Meljska cesta 74, Greislerei. Wudlcr 
Alois, Meijska cesla 55, Maschinen­
handlung. Julie Omerzu, Koro^ka cesta 
84, Gemischllüarenhandlung. Brumat 
Franjo. Aleksandrova cesta, Manufaklur-
warenhandlung en gros und en detail. 
Frühaus Iosefine. Aleksandrova cesla 29, 
Näherin, Podgorsek Franz, Slovensl^a 
ulica 7, Kandel mit geslrikten Waren und 
Bandagen. Ftlipis Mariin, Koroska cesla 
23, Fleischhauer. Wagner-Verkonik Ivan, 
VojaZniSka ulica 2, Kolzagenlur. El)lert 
Ernst, Kacijanerjeva ullca 2, Schlosserei. 
Leinkaus und Eichhorn, Alel^sandrova 
cesta 55, Spedilion. ObradoviL Bozidar, 
Zrinjskecza trg S, Obsthandlung. Marko 
Franz, ÄoroSka cesla 39. Wurstler, Mo-
har Leo, Aauptplalz, Fleischhauer. Skla-
dittno in opr. d. d. Aladsandrova cesta 
V I ,  Sped i t i on ,  F i l i a le  Mar ibo r .  Ge­
löscht wurden folgende Firmen: Plohl 
Ivan, KoroSka cesta, Markenhandlung. 
Iarc Anna, Aleksandrova cesta, .^»andel 
mit Wein. Bier und Likör in verschlosse-
I n "laschen. Otto Kvalec. Trdinova ul.. 

abb 'derei. Geräak Franz. Ie^^darska 
' ica c?. Bäckerei. Kauplmann Maria, 
A.ag ilenenplatz 4, Näherin. Korse Vili-
I ria ^auptplah. Würstel- und Seich-
uzu.^.iverkauf. Sorsak Agnes, Lo^l^a 
ulica S. Näherin. Lampe Franz, Slrilar­
jeva ulica 2» Greislerei. Scheweder Loh.» 

.Sries^tzrstlqbe. 'Äftd 'LalteMhr-

werk, Svanninqer Anlon, Iur'iöeva ul., 
Delikatessenhandlung. Iug Maria, Fran­
kopanova ulica. Näherin. 

Kknvv-rNettunqe^ in Stu^eset. 
Die 'Zteise-Kinonnlernehmunq Vosanac u. 
Ao. gibt .m.^inosaale in Stndenci eine 
Reihe von Vorslcllunx^en. Am Miitwoch 
!>en 11. und Donnerstag den 12.0!i!o!)er 
NM 3 Ilhr abends, Samslag den 14. und 
Sonnlag den 15. Ok^tober um 5 Illzr 
nachmülags und 8 Uhr abends wird das 
ergreifende fünfaktige Drama „Bauern-
lmez- vorgesill)rt. 

für KM'ers SyZ-
läter. Dieser Tage sind grosze Sendun­
gen non Mediliamenlen auf Koslen der 
deutschen Veparationen eingelangt, so dc?s^ 
es n'lljsjlich sein wird, mit diesen die Spi-
täler sür ein Ial)r .^u versorgen. Gleich­
zeitig besielüe das Ministerium für Volks­
gesundheit auch no6) größere Partien von 
Neosaivarsan,' um der Syphilis energisch 
an den Lei!) zu rücken. Es wird bsab-
sichligt, in Slowenien eiqene Ambula­
torien sür Kaut- und Geschlechls'kranli-
heilm einAurichlen. in denen die Patienten 
k^oslenlos beliai^delt werden sollen. Die 
Aerzte, die in diesen Anibulalorien Dienst 
machen iverden, werden dafür selbstver-
Iiüni)ltch separat honoriert werden. 

Z'.'zicrtsire des Nationaltl^eaters. 
1s». dx.', Z'lraniatisck^er Tanz-

obeud des Lll 1?aler'e Kratincr, 
Donnsrstaa, 12 d5.,^^a?on Lrcnk, (Ausser 
5reitag, 1'^. ds.. nnl 15» N.'>r. Dcr .Nevisot*, 
(Ausser ^-iudentenvoislellung. 

Zluitlvcck', den 11^ d. beginnt der all-
g>.'meiue ?(att^nvcr^^el'!'auf für die gerbst-
liedsrtasel, die w?e bsrcils gemeldet, Samstag, 
14. d. um 8 Ul'r abends inl Götzsaale bei 
gedeckten Tlschen sialtNndst. Di« Männer-
,z!esang?ver<i^ii:s von Celje und ptuj haben 
ihre vslljül?lige lNitwirkung -zugesagt, so daß 
wir einen Cl^or vsn über 100 Ktinger li!.^ren 
wekden. In die Leitung der Chöre teilen 
sich die ^k?ormeister der drei Vereine kzsrr 
l^ermann Lnsch, Dr. 5 i^^ Zangoer und Dr. 
Lduard VuLar. Der <Lillier Nlännergesang» 
vereilt bringt anch sein ksaus»Grches1er mit, 
der Rartenvorverkauf gestaltet sich bereits 
rege, wstlialb -» ratsmn ist, sich rechtzeitig 
ein« Xart« zu sichern. 

Vürgernzsistern?abl in ltintomer. 
An stelle des zmückgetrstenen" Lkrczer-
meister» öerrn Knkovec wurde I'^err Lud­
wig Babnik, langjähriger Gbmann der 
possIilnica, einstimmig zum Bürgermeister 
von Ljutomer gewählt. 

Danksagung, l^err Klanönl?, Fiinm 
KlanLnik Aompare, Tischlerei in der 
Mejua uliea, spendt'te den verunglückten 
Frank Franz, welcher in dieser Fabrik die 
rechte k'^and infolge eine» Vetrieb5defekte» 
verlor, den Betrag von 1000 Aranen, «o> 
slir ibm der beste Dank gesagt wird. 

Spende. Mr die Frsiwillige Fsuerwel^rl 
in j)obrcZ'.e spendet Frau Grovicz anläßlich, 
des Ablebens des l^crrn Lerd. lvagrand 
statt eine» Kranzes 150 l'^crr Mattel« 
5nhrwer?Lbösih.er in Mciribor, spendet an 
Stells eines Aranzes auf da» Grab der v er 
stsrbkne» Fran Ivorsche 200 Aronen. 

Vom Gbstmarkte. In dis Umgebung 
vsn Maribor sind mek?rere tschechische (l)bst-
großizändler eingetroffen. Fkr CafelSpfel 
bieten sie 5—6 Kronen pro Kilogramm. 

Pflaumen bot man noch vorige Woche 
5 Vronen pro Rjlo, Väl>rend Preßobst mit 
3 Kronen pro Kilogramm bezahlt wird. 

Sinken der !?enzire;?e. Die preise für 
süßes 5?eu sind am vor wöchentlichen ^en-
markt in Alaribor oon 900 auf 800 und 
7S0 A. gesunken, lvenn schönes ^erbs?-
Wetter einsetzt und das Vieh noch ans die 
!Veide getrieben werden kann^ ist ein wei­
tere» Zinken dßr k)s'.ipreise zu erwarten. 

Tragischer Lod zweier vrüder. Die 
Brüder Miloä und Adam (I^<^rmak in Ka-
mernica rollten ein Laß Mein in ikzren 
Keller. Da im Kellsr Most gahrts, rvurden 
sie von den gifligen Gasen o!?nm^chtig und 
blieben im Keller liegen. Als man be.ds in5 
Lceie brachte, waren sie tot. 

Den SchwiGgst^ohtt elmor?>tll. 
Die Bäuerin INara Kova(eoi^ in ^restaö, 
Gerichtsbszirk Novela in Kroatien, lebte mit 
klarem Schwiegersöhne Kovaceoic im 
stetem Streite, vorige N?oche nun mitzl^an-
delte Kovsöcvic: seine 5'chlv cgermutter und 
diese k?eschlo'^ sich zu rächen, sich Ils.'N-
Lcoi^ des A^^ends ins Z.^ett legte und ein 
schlief, schlich sie fich, mit cincr i'^acke de. 

'Äoiffnet,'zu>n vetttz und fzi^atlcts chn den 

5chSdel. !Nara wurde verhaftet »nd dem 
Geriete eingeliefert. 

Schwere Unfälle bei der Arbeit. Der 
^ei Josef l?ogler in Mrtyarjevci in prek-
murje beschäftigte ^Holzarbeiter Fr«nz Nemet 
kialf vor einigen Tagen im Valde beim 
Aol^aufladen. Auf einm«! bemerkt« er, da^ 
lbn der 5uß anschwoll, ganz schwarz wurde 
und fttrchterlkch zu scbmerzen begann. Lr 
wurde nun sofort in einem lvagen in da» 
Krankcnl^aus nach Murska Aobota über-
iichrt, wo er am dritten Tage dara«f stsra. 
Ncmet konnte n cht angeben, ob ibn eine 
5'chlanae gebissen batte. oder ob er steh den 
Faß auf eine andere Art verletzt hatte. — 
Der lü-jA^rige Tcipeziererlehrling Thomas 
c^,Ilic in Dol. tendava war vor einigen 
Tn^en bei der ^vsßliaarputzmAschine be-
schäft. Au» eigener ttnvorsicbtigkeit kam er 
mit der linken ^and in das Zahnradgetriebe 
und zerquetschte sich die k^and. Lr mußte 
in» Krankenhan» nach Mur»?a Sobota 
ttbsrführt werden, 

an? gNttge SchwSmmE^ 
Aus Mursl^a Soboka wird uns berichtet: 
Vor einiqen Tagen kaufte eine Frau von 
einer Bäuerin Schwämme und bereitete 
diese il?rer dreiköpfigen Familie zum 
Nachlnlahl. Da die Familie nicht alles 
selber essen konnte, bot die Frau den 
^^est einer Oberlehrersgattin an, die die-
sell)en mit Freuden annahm und aNch zu 
.5)ause zum Nachtmahl vorsetzte. Kurz 
nach Genus; der Schwämme stellten sich 
bei der ersten Familie schwere Vergistungs-
erscheinungen ein und auch di« Familie 
des Oberlehrers ^ ebenfalls drei Per-
sonen -- wurde von starken KrA«psen 
und Ilebelkeiten befallen. Der Oberlekrer» 
der selbst von den Schwämmen nichts 
^.enossen halte, erkannte sofort die Situa­
tion und holte einen Arzt, der beiden 
Familien noch rechtzeitig Äilfe bringen 
konnte und ste ss vor dem sichere« V«» 
niflungstode rettete. Daher Vorstcht bei» 
Ankauf von Schwämmen! 

Vei dsv Weiulese ver«»ßlA<kk. 
Wie überall in unseren Gegenden, ift es 
auch in Prekmurje Brauch, durch 
sinniges Kerumschießen die Weinl^ zu 
„verschönern". Dies dachte sich auch der. 
Taglöhner Joses Mikula in Andrejci.̂  
Als er vorige Woche in die WÄRlese z»i 
seinem Nachbarn ging, nahm er ewe atto 
verrostete Pistole mit und versuchte damit' 
zu schieben. Diese aber woMe absokul̂  
nicht losgehen; er legte ste daber aNf das! 
rechte Knie und untersuchte oen ^abn.'. 
Nun ging die Pistole doch los «nd msi 
ganze Ladung drang ihm i» das lizckej 
Knie. In schwerverletztem Zustande V«rdv 
er tns Krankenhaus nach MurSka^-
bota überführt. 

Primart«« Dr. Nobkk sür SaNt--
und Geschlechtskrankheiten ordiniert wie-̂  
der von 14 bis 16 uhr. ö4OS 

Caruso bei den Lsliws». V»r sngv«; 
schö ^»landforscher Flalzerthy, der de« jetztän^ 
tondon mit großem Beifall aufgßnoVMie»«»' 
Lskimo Film z»sammeng«steM hat, W«ij! 
allerlei Drolliges von seinem Ausen^lt bei' 
diesen Naturkindern ZR erzählsN. Die A«nd^ 
von den 5ilmaufimhmen verbreitete sich?«sch 
wie ein Lauffeuer, «nd Flahertir V«ß^ sich 
vor der Neugier der Lskimo» ka«m z» ret­
ten. Alles interessierte sie, vor das 
Grammophon, ob es nun den Gesang Carusss, 
der Larrar oder einer Iazzbande «tedergOb. 
Vis größte kseiterkeit weckte aber doch 
Prolog aus dem Bajazz»; die A«h5rer »oll-
ken sich dann ausschütten v« tachen nnb^ 
tonnten fich nicht beruhigen« 

Kino. 
Kino. „Eine Million Dollar-

eine herrlicde Komijdie in S Akten nebst 
einem Lustspiel in 2 Akten, wird Diens-
lag, Mittwoch und Donnerstag vorge-
sührt werden. 

SNvrt 
kolesarsto drutlvo 

t?irdeiZer»adfahreroerei«). Leute, 
Mittwoch, den 11. d. M. Mitgliederver-
sanlmlung. Pünktlich erscheinen! 

Böffe. 
Zl'greb nntiert in Zürich 2.Y25. 
Zürich, W. Oltob^r. Vorbörsc. Pari^ 

W.M, Zagreb 2.0?!), ^'ondvn L3.LZ. B<5rlin 
0.17^, ^unli^'n ??.77, Ni.'wdork 
s>!N.75i, Wien 0.00 fünf Au?wl, c^est. Ä^one 
0.0it sl^'beil Achtel. Vnd>.ipest 0.2075, War­
schau 0.0öv, Sofia -



Kielner Anzeiger. 
Vr««»« KUwöwIchO. Anhalt S 
Schlßsi«! »nd Z Los« »erlor«» ». 
G»sposßa »vc« di» Csr^l M«wd. 
ultca. AtzuDed«, stegen V«l»ö-
nli»g w Ver». K4O0 

Mod. eingerichtetes 

komplette» 

««» g«br«>ch e 
Gchr«i»»Mlcht»e» liefert d«s 
I. SP«zi«!se<chift skr Schreib-
m«tchwe» »»ö «trBirtikel Ant. 
«,». »«s«rt.««tdor.elv,en»k« 
»lici 7. 
G«l«» RsNpwtz w on!tSnd!l,. 
Aa»se. einzeln« V«m« bevvr.^ilzt. 
ttr ruhigen Knab«», Realschüler 
».Kl. ßesitcht. Anträge erdeten «n 
5o!«f A«»t6. SSßeverksbesitzer, 

j« Palskava. 8Z7K 

meine WoHmi«>. be­
stellend «ms 2 <^immer. Kltche u. 
^ugehör mit Garlen qegen eine 
Wolsnunß. beReI>end «u» Z!^im« 
mer. eveni. auch mit S Zimmer, 
stklche «. Aueedkr in einer Villa. 
AnlrSye an öie Vervaltg. »nter 
.Woh»«na«laufch'. 8AT6 

Kro>!te5 eleaantes Zt«»«? mit 
seiner Verpfleq«ny zu »ermielen 
Auskunft tn der Ver«. 8391 

Al»«c. promel«a pisarna 

««ri^or. Aleksandrovn ce!»a 88 
„kkaust: «chl»tzg«ßwAroatien. 

mehrer« Aäiiser vnl> Dillen mit 
d«zietzbaren W»l)nun,en t» 
««rib»r. Selie. Bremke. Ptuj. 
Liidljana u»d Graz. 

Al«t«» WewsaU»ON»«fttz.7I. 
480000 A. S Joch «cker «nd 
Wald ohne Aau» vm 270.000 A. 
M«hrere SefthNNg«» Umge» 
b»ng Varidor 

K«utt: grotzes W«lds«». 
Gevtzeren KlL«ferk»mplOxbei 
Maridor." teeiAN«t fk? f^adrik. 
^ grösseres Ssßel. R«f!au» 
»«tiv« oder Kaffeehaus in Ma-
rtbsr. 

f»cht: 0»»Mle i» Maribor. >e-
«iß»«t für eine Kanzlei. 

fucht MO«»«gtw« zu rentablen 
N»ternetz»uag«». 6L9l 

qas»»ßt: D«rleh«« jeder Art. 

»eztehbar, mtt Neben 
Dtdtgd«. Stallnng. >r»f;. Laqer 
platz, darzett v«rt«». Kmiptstr. 
WÄO »»d «l«gg«te5 Aaus mit 
Varloh» T418 

R«a!tttte«bl^r» 
W«th»r. Gosposka Rltta N 

Mvblierles M«««r mit elektr. 
Beleuchtunq nur an t»«sleren kerrn 
sofort «ermieten, «nfraoe m 
der Verw. >^7 

Ein wird mit l. No-
»ember aufs Bett genommen. 
Anfraqe Meljska cejta l4.TohaX-
trafik. ?4IS 

Av «wd« SsstölV 

Zimmer, leer oder möbliert für 
z«ei Kerren gesucht, möglichst in 
der NSk,e des DafttzanseH.Crnem 
»rlu^. Anfragen dortlelbst. «äff-
Hausküche. 83S2 

VsNda» Fet«lew sucht Zimmer 
e»ent. mit Veroileyung bei fein 
fühlender Dame. Unter .Nett u. 
rein' an die Ver«. 8405 

«a«»Och»tK« sacht bei ehrbarer 
Familie miidliertes Zimmer mit 
elektrischer Beleuchtung «»entuel! 
samt ganzer Verpfl«g»»ß. Pr«iA 
Nebensache. Gefällig« Zuschriften 
unter .Nr. L40S' an di« Verw. 

8403 

P» DUM»» AlflvHl 

G«t«»ft »ird et« Ptemw». An-
btäae unter .Piantn» 1!!" and. 
V«». ««l 

0«kw»O». 32 Jahr« alt. t«di«. 
bestht A«»ntnifs« t« alen Zweig«« 
der Landwirtschaft sowie «M im 
Weinbau sucht sofort Stell««ß. 
tAefl. AntrSge erb«te« iiat..Ehr' 
lich Nr. ZZöS' an Verw. 8390 

Perfetite, bilanAfShig« N«chtz«l» 
t»»w sucht Stelle al« Setiretärtn 
oder Vucht»alterin. Anträge u»ter 
.Tüchtig und verlüs^lich- an die 
Verw. 840S 

Gch»«t»««scht»a» neue und 
Wachte, liefert Umerica» Im­
port E»«»«y. W«ribor. Ko-
r»«k« «§t« 24. 814S 

«axs V»ch»«ö zu »erliaufen. 
U>z»frag«n i« der Der«. 8»73 

DMWWtF»»«»»»«««» ans best. 
K«»led«r. in alle» gangbaren 
DtNensio««» sofort lieferbar bei 
S». Kr«OS. Alel^sandrovac. IS. 
5«l«ph. i»t. 207. 8185 

Stroh. Vr«n»holz. Kot»le. 
S»pf«», MaiA. Kartsffel. Vbft 
»aekmlst Andres Os«t. Alebsan-
dtt»« »7. r«l. «8. S7ZS 

GchMffer flir Ohft««ingut sucht 
Ufsar-Autter. Ptuj. SWk 

Et« Ztasfara« tnleNtsO«ke» 
Mitöcha« »trd als SwbenmSd» 
chen gesucht. Dieselbe t»at auch 2 
Knaben (4 und 6 Z.) spazieren z» 
führen. Offerte mit vet»alttan-
Wichen u. Lichtbild an Direktor 
Soetii. Zagreb. Nikoliögasse 4. 
S. Elock. «SS» 

Perfekte MVchi« flir gut«« ftän. 
digen Posten nach Zagreb gesucht. 
Zuschrtfte« unter .Kkchin' an dt« 
Verw. 8397 

>»'iiN5clit in einem 
o^«? k1»nii»«kwrA«» 
»ckHkt« »ls 

nnier?uliowmen. » ^n-
trIxe unter 

cl. VenvZltuni? «!. s^I. 

desiehend aus: 
t 80 Ks) sef)r guten Diesel­

motor. 
4 Stück 2t erl^anzschenVop-

pelo^alzsMhlen, 
2 Stück 42er französischen 

Stelnen so>vie 
2 Stück VVürnerschen Tlan-

slchten etc etc. 
pr«i»>vert verkSuklich. 

NSderes bei der 5lrma 

Sok lv  comp.  

Motormvhle 
Usdln. «i«t vanqt. 

Vrlma WelnMer aus 
Slchmspalthol» 

aufwärls liefert: 

^»grsdzölcg tvilraies dstsvil 

2! « le ^ s. 
Ansragen zu ri»kn an v. g»«rte, Maribor, 

Popo»iee», uliea 7. 

v»» 
5 II sir l^ir 

gl 65 

Aur Anfertiaung von modernen 829» 

l>smeii->.WSerWaer 
in einfachster bi» feinster Ausführung empfiehlt stch 

J«M Fried««» M»desal»», SI«»«ael 
Na obre ĵu 7. Na obretzju 7. 

VetzrMSdtt»«« aus gutem Kails«, 
der slowenischen und deutschen 
Sprache »olkomme» mächtig ssucht 
Papierhaus >. Platzer. 84t2 

Gchw?zi««E»al«klchw«g aus 
Nuhh»lj» beftetiend aus zwei 
Watte«, zwei Kästen, zwei Nacht-. 
»«««». r»ch. ,»«> e«I1«I«. l.l,r!«r,»k» »nlil>lt«e« «»dch«. 
»ut »rti»e» um Il.coo Kr. zu »as »uch «lwo« Iiocheii I>»n», 
»«ekUNfe«. Iamnik. Ob ielezniee 
(«seNftratze) 4. 1. Stn». 

Vremiabor-KiNdarwUH««» Äer-
re»-W«te?r»ck. Grablaternen zu 
»erkaufen. Zidvvska ul. Ii. 8:^Sg 

vOßerfMß. !»irka 40 Sekt»li»er 
bet S. vnilsed. Maribor. Naz-
laßop« ultca SS. 8408 

Vvde?««r »euer D«««m«a»t«t 
billig. Auzufragen bet Schmig»z. 
Sto»«»»ka ul. 28. 84l1 

Zw«t Bar»ar-
«K« »Uca S. «419 

krSftlgerTo», prei». 
wert. Anfrage i» der Berw. 8420 

wird für Sasthauskitche sofort 
aufgenommen. Slnfr. Vw. 841« 

Kt»»-OpEr>te»r für ftändig. 
tüchtifle selbständige Kraft sofort 
gesucht. Anträge unter .Kino 
Overaievr- on die Verw. 8409 

Esche Wirkichkflerin für mei­
nen Vesih in S». Ils. Guter 
dauernder Pasten. Fohrkofle» 
werden vergütet. Petar I. Mio 
Vit. S». Zlt. 8413 

Perfekte deutsche 
öa«ttu sMaschinschreiben und 
Stenogravhie) sucht Stelle. Gefl. 
Anträge aa di« Verwalte, unter 
.VerlSklich" 8364 

Ein reinrafsiger einjähr. W»lf«-
tst abzugeben. Anzuftage» 

s»»!»,»,« »l. 10.  ̂St. v»». VefUirtr«« -- Vertvrea 
aerslag »on »-4 Uhr. 8413 ^ 

ĵ v.vW Aronen 
demjenigen, der einem tüchtigen SeschSstsmanne »nd tand« 

«ikt, «kler (andeesprschen k»ndig, versierter Xerrespondent 

und Buchhalter, rastloser Arbeiter, kautiOnsfSh g, ernst und 

repräsentabel. vielseitiger Fachmann, eine entsprechende 

Anstellung «der ähnliche» vermittelt. — Gefällige Anträge 

unter „Neberakhin" an die Vermalwng. Säl8 

prima 
1921 er >Veine 

SZ89 hat ZU verkaufen 

v?eingut Sturmderg peWca. 

cslelMl 

Offeriert änßerst 

nur VOßDO«-
lavWtge« «. kanft 

»eßle Herrfchchfts 

fOrte«. Offerte 

Vd5tgrohb»«a>««g Iva« göttlicb» 

Koroika ceska 128. 715 

Doppelter «»kaftei, für zwei 
sxtssir u»d S?^»O«ttch VNb 
verkauft. Ansteige ZkMtak» ?l?^. 
lkOr, Gtritarje»« ul. B. 

UWWöMMWMWN 
Sch«»r^ »eWSeafO« g«f»nd«». 

S4Ü4 

Danksagung. 
j^ltr die »ielea Beweise herzlicher An-

teilnahm« anliktich das schweren «erl«st«« 
so»i« fttr dt« Kranzspenden sagen wir alle« 
li«b«n Freunden und Vekannten ferner der 
pro»isorische« .Gemeinde Diktringhef', ins-
besonder« d«« hoch». Kerrn R»s^«an« ftlr 
di« «rgreif««d« Grabred« u«ser«n i««igst«n 
Dank. s40l 

Maribor. am lO. Okt»d«r lßlR. 

Die trauernde Familie 
Wagrandl. 

^ I.ss«z ^ 

UNNSr 

I« küt ^sdeiter. 
MevONs? lEpkife »iGmeßG» 

6unlrel. uml llcdt. 
sckv»r7e » ßßGMßßvl», 
v?ii5e l^ßGlVGNlkGmel««, 

vsmGNlivmeIGgH, l»en6ee«tickt. 

M>lG» »u dllUMSßG« P,Gl»GH», 

dG»ßGe Mu»ßA»»runW,»u» e»G»ßGM 

»I«» H». I««» H». 

Mese 

vierelnhalb Aoch, sehr gu^ dres? 
mähdtg, an der Aauptsträde bei 
St. Margareten mit neuer Leu-
Hütte sosort verkSufltch. Anfrage 
TeznoVr.S?. 8457 

llM70U.S0Kr 
wird jeder Silz- und Delourdut 

ln meiner eigenen Zversstätte 

da» modemfte umgefdratt. 

A. Stauber, Marlbor, 
Äol«a ullco «. «, 

!»!»- A 
un«l Kllmmsl 

k«,« «» 

ZeverSiOo., l^judljsns. 

k-

Sonntag 

15. 
onober 

B«D>»»ZAHr 

Gasthaas F. Stetntnger 
V«» 

Weinlefe-Feft. 
Programm: VWftA. Dmz 
VerfchßUhOUE BG«ftßß«» 

Gi«trttt ieet. 
Z» getzlreiche« «esvch ladet lchstichH 

»IS4 »e» GO>»i> 

«»D 
DE«. 

WBt SMS«l»tt! 
V Zur Etablienmß einer Werkzeug» und M— 

schinenhandlung sucht ew erpklasslger und 
ersahrungsreicher Zachman« eluen 

K o m p a g n o n  

8H87 

mit SGV.VVV VwNe Aapifal. Gesälltge Zu« 
schristen unter Maschinen VN-S VS-
an die wterreklum laxred. Nie» 21. 

0te Anfertigung »lisr ^rtvn von 

tlvrrsn- un«i vamonvAaetZe vi«: 

ttogsn 

I« k I v 0 N 

ve»ut»u»«wtwngOn 
Mn«ßsi^D»ei,v 

Komi»ln»tIonOn 
dUllg»tGn psel»»n 

»tkner ilnämlll» 
WSroßK» VOIt« S1 

D4l4 »ÄM Bitdhalier. 

LW«ckv«cMchtr EchWH»^ H. «st» Gi»l. Bruck uud V«las: U»rih»nck» s. ^ 

IsitlinggsugtrSgsnnnen 

«eiv«« A«s«lcht. ttnkra<M in d«r V««. d. vl. 
WSSl 


